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Vorwort

In unserer modernen, vom Gedankengut René 
 Descartes’ und der Aufklärung geprägten Gesell-
schaft bestand lange Zeit die Tendenz, die Vernunft 
als Kompass der Persönlichkeit zu sehen, z. B. 
 indem wir den Intelligenzquotienten (IQ) eines 
Menschen bestimmen. Dann stellte der Bestseller 
Emotionale Intelligenz von Daniel Goleman den 
EQ, den emotionalen Quotienten, in den Vorder-
grund. Und plötzlich waren Gefühle in aller Mun-
de, selbst die Wissenschaft gab ihren Segen dazu. 
Emotionen sowohl im Alltag als auch im Berufs-
leben sind mit einem Mal wieder von Bedeutung. 
Das Nicht-Rationale in uns, unsere Gefühlswelt, 
wurde rehabilitiert. Die Kriterien der reinen Ver-
nunft gelten nicht länger als der einzige Schlüssel 
zur Persönlichkeit und ihrer Weiterentwicklung. 
Die Transaktionsanalyse (TA) richtet ihr Augen-
merk seit jeher auf unser Gefühlsleben und teilt es 
in vier grundlegende Emotionen ein – ein Modell, 
das auf den ersten Blick zu vereinfachend erschei-
nen kann, was es meiner Ansicht nach aber nicht 
ist. Daher möchte ich hier auf die Ideen eines der 


